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$retyeit, die î<t) meine
23on Sreiheit hielt ich niemals ungeheuer,
Srei ift nur der, der feine îïïiete 3ahlt,
Sen 2fdookat, den Säcker und die Gteuer,
öür feinen Kaffee Kaffeebohnen mahlt.

28er dies 3ur ßälfte oder gar nicht kann,
ßat nicht fehr oiel oon Souoeränität,
Cfnd kein Gnftem macht diefen armen QTZann

2fuch nur fo frei, dafi er es merken tät.

Srum hielt ich, roie gefagt, oon Sreiheit nicht,
2Sas ich daoon im andern Salle hielt!
2fuch ift's im Ceben häfjlich eingericht',
Safc die Senfur die ÎJ3re^freiheit befchielt.

Gnd dies roär grad die Sreiheit, die ich meine;
$ch gäb dafür all meine Bürgerrechte,
2Senn ungeftraft, oom ©anges bis 3um Cheine,
3ch jedem fagen dürfte, roas ich dächte. ^quin»

Dos DerdauU Run/frmf
Slfenbein, der 2<önig aus dem Spiel,
SBankte leife auf dem Schachbrett und,
211s das fchöne kleine Kunftroerk fiel,
Ôing es gierig aus der Guft ein ßund!

Sierer König, haft du ausgefpielt?
Senkt! (Ss fchlang der ßund das feltne Sing,
3Beil er es für einen Knochen hielt,
28ie er ihn beim Klehger täglich fing

Gange lag der ßund mit böfem Slick,
28eil ein Kunftroerk ihm im SBauche lag.
Clnoergängliches troht jedem Kliftgefchick.
Clnd auf krummem 2öeg kam dies 3utag.

Sphärifch abgerundet, roohl recht klein,
Soch erkennbar für den Kunftoerftand,
Sah man dies: es roar ein Glfenbein,
Sem ein Künftler die ©eftalt erfand.

2Iun durch alle Särme durchgepreßt,
ßag es auf der Strafte, fchlecht gekaut!
Sieh, es bleibt doch ftets ein kleiner Keft,
Sen ein ßund nicht gan3 oerdaut

Ulrich oon Bülten

Ghueri: Ohr oerhocked [j under
Guerm Schirm une roie ä fo ä
grofji Spielniugg, roo-n uf ä
feifji Slüg pafjt.

25 ä gel: 2Tach (Su hän i glich na
nie gfchnappet, 'r händ chönne
fo näch 3ue cha, roie'n 'r händ
roelle und fäb hän i.

Ghueri: Ghner händer mi aglue-
gel, roie roenn 'r mi oor Ciebi
mit famt dr Sage roettid freffe.

25ägel: 21Tit famt dr Sreffe oer-
fage, fäb ftimmt.

Ghueri: 2Ie! Serftelled [J ä nüd ä fo bi derige
3roetfchgeprife, es ift jo doch roohr.

25 ä g e 1 : [Ja, oor öppe 3roan3g [Jahre, roo-n i 5 all
Morgen ä fo bl3lte gfeh ha über de 2Biplat) iecha mit
dr Sage, hän i ä mal, i muefj es 3ur eigne Schand
fäge, ä chli es 2iug gha uf [J; aber roo-n i koftantiert
gha ha, dafj d' Sagen all Sag roftiger roorden ift und
dafj 'r fie nu 3um Sanieren umeträgid, ift mr de ©luft
oergange.

Ghueri: ßänder gfeit ©luft? Sägid nu, Ohr hettid
gern en roohlfeile Ghnecht gha und dafj i [J "üd hett
chönne abfahre, hettider mi grad ka^ielet und 3' 2Tacht,
roenn d' Ciebi hett feilen afange roalte, hett i chönne
i d' Schürchammer ufe go fchlofe I hä drum do-
3mol ä nüd biffe.

25ägel: [Jhr chömed eisder mit Guerer thochtiger Giebt 1

2Bur eine meine, es treheti fi alls nu um das, und
fäb trehet fi-

Ghueri: 2To em Ghrieg foroiefo; a dr ipahnhofftrofj
hetts ietj fcho agfetjt, göhnd nu ämol go luegen un-
derliecht.

25 ä gel: 's chiem lätj, d' Stadtrichteri hät mr's fcho
gfeit, roie's 3uegöng; ich rourd 3'roild. Ich rour meini
die Schnätterli ab ihrne höchen 2Jbfätjen obenabe näh
und ergfehuppe, dafj d' Sederen im ipahnhofplat) ume-
flügtid, jarooll!

Ghueri: [Jhr chönd f dänn gogen ergfehuppe, roenn
jedes Ginen oder Sroee bin ehm hät.

25ägel: So meineder! S' 25ägel rour fcho na fertig
mit dene 90-pfündige Slgerettehengftlene und
fäb rour fie. 2iber gfchieder roär 's. d' 2Soli3ei rour
ämal ä paar Sofc oo denen unbhörte S ach sii -
metergfchirlene fangen und ame Sundig Im
ßelmhus usftelle mit 2tamen und ©fchlecht!

Ghueri: Und mit drßusnummere und em Stock,
mr roüfjt jo fuft nüd, roo f diheim find.

^ägel (roirft ihm eine ßandooll faule Pflaumen Ins
©eficht).

J\üguft
Der Sommer hält die Seidenscbleier

voll beller Lïcbter ausgespannt.
Und ruft zur hoben Sonnenfeier

den warmen Segen übers £and.
J5 Si

1
Gr spielt auf stummen Oedersaiten,
die er in kund'gen ßänden bält.
Die Engel in den Rimmelsweiten
sie boreben auf die klingende UJelt.

fflalter 2ïïen3i

®<3t>/*3t?/<3E>/<3E>:®<3EX

Sic 3nternierten. Sic im lieblichen (Sinnc-mehrnen gcfchcitertc
Delegation der ©chroeij in 33aris

Sei jeglichem (Smpfangsgedränge
3er Internierten dröhnt es: ßoch
Sie Schroei3! 28ir ftehn im Seftgepränge.
Klein Saterland, roas roillft du noch?

2Bir reichen Slumen dar und Krän3e,
Serfchroenden ©aben überooll,
Sas Kkibsoolk überfchritt die ©ren3e
Ses 2Inftands, rourde liebestoll.

Sein Kuhm erfchallt im ©rdenrunde,
ßeloetia, oon Kind und ©reis.
Kus Schroeden kommt die frohe Kunde:
Gs reicht oielleicht 3um Kobelpreis!

6s roar nicht um des Sankes roillen.
©rbarmen roär's mit Somp gemifcht.
2Sie roird die SSirkung fein der Hillen,
Sie Ôrankreich jeht uns aufgetifcht?

Gin Opfer hatten im 23ertrauen

Kuf Sreu und ©lauben roir gebracht.
2Sir roürden über's Ohr gehauen.
©s duckt das Kecht fich oor der Klacht.

Sum Bittgang muffte fleh bequemen
Sas Schroei3eroolk, es ift ja klein.
Klan fchied im beften ©inoernehmen:
Kuf jedes 2Sünfchlein hieft es Kein.

Kun find auf uns roir angeroiefen
Cind müffen fchauen, roie es geht,
Ob aus den Keckem, aus den SBiefen
©enügend Kahrung uns entfteht.

Sum Kachtifch fchlucken roir die Shrafen,
Sie unferm Kolk Saris entbot.
2Bir kennen das. Sie Seifenblafen
Sind billiger als Sleifch und Srot.

Klir tönt das Stichroort roie ©ntroeihung:
Ser Kleinfte foll geachtet fein!
Ser gröftte Schreier nach Befreiung
Ser roill die 2Se1t für fich allein. «ori gähn

3eppeltn-£ötrfung
6in Pferdescbwanz ward getroffen,
Gin Bering ist elend versoffen;
Gine Suffragette verlor ibr ßebiss

(Docb weiter ist das kein Hindernis,
Dass sie kratzbürstig wie eine Katze geblieben).
einer bösen Sieben,

Der blieb ein ïlûcblein im ßalse stecken;

ein Polizist hieb mit seinem Stecken

Dacb einem kläglicb beulenden Bund
Und sonst blieb alles wobl und gesund,
JTls sieben Zeppeline über Cngland flogen.
Und wer da glaubt, das sei nicbt gelogen,
Der hat die längsten Obren auf Crden

Oder ist wert, damit gesegnet zu werden.
Keuler der jünrere

ÖrtefPaften der KedaPfion
freund in 8cm. Gs ftimmt uns

immer gan3 befonders erhebend,
roenn roir erfahren, dafj eidgenöffifdie
Confrères im 2Jusland fich ftreiten.
2toch erhebender ift indeffen diefes
©efühl, roenn fie fich um Singe
ftreiten, die fie keinen SSurJtypfel
angehen. Sen ffiipfel aber aller
Grhabenheit bilden die jüngflen
Streitigkeiten 3toifchen deut|ch- und
roelfchfchrDei3erifchen ©ardiften in
der Umgebung des ?Dapfies anläßlich

der Ginnahme oon ©ör3. Safj fie fleh dabei
geprügelt haben, gefchah den beiden Seilen lieblich recht.
Safj aber oon höherer Seite eingefchritten roerden
mufjte, roar überflüffig, da dadurch die oerdiente Sradit
Prügel, die fle fich gegenfeitig 3U oerabfolgen anfehickten,
nur unnötigerroeife befchnitten rourde.

K. 6. in tDiedifon. Sas mit dem geplanten Cuft-
oerkehr 3roifchen Seutfchland und SJmerika hat folgende
23eroandtnls: Sie Seutfchen haben eingefehen, dafj fie
mit ihrem (Jnterfeeoerkehr 3U fehr unten durch"
gekommen find und roollen dem nun dadurch begegnen,
dafj fie nunmehr nach etroas höherem" ftreben.

<£infender roerden höflichft darauf aufmerkfam
gemacht, dafj die deutfehe Sprache ein Sing ifl, das
gelernt roerden kann. Ginfender, die mit ihrer gutmütigen
2iîutterfprache auf gefpanntem Sufje ftehen und in
Grmangelung anderer Gigenfchaften frech roerden, haben
bis auf roeiteres keine 2Jusficht auf regelmäßige
einträgliche 2Tîitarbeif".

£. R. in fititid). 2Barum foll man fchroei3erifchcn
Gffi3ieren oerbieten, nach Golumbia 3U gehen und dorl-
felbft eine ebenfo fchlagfertige 21rmee roie die unfere auf
die 25eine 3U flehen? 2öir haben genug 2Tïilitârgenies,
die der 2ïïeinung find, folange roir nichf in 2<riege oer-
rolckelt feien, keine richtige 23erroendung in einer ßeimat
3U finden, die noch nie die Propheten anerkannt hat,
die 3U Suh.enden in ihren grünen Gefilden leben.

Ronfurrenj. 2Tein, lieber Sreund. Gin 23latf, in
dem ßampfhire" auf Gffi3iere" gereimt roird, können
roir. auch roenn es in dem der Sage nach als roitjig
berühmten Bäk erfcheint, nicht als 2<onkurren3 anerkennen.
25eflen Sank und oiele ©rüfje 1

ßercerber. Schimpfroorte allein belegen Qhr Salent
für die Satire noch nicht. Uebrigens ift der 20oh, der
fo grob roäre roie der 2<eil, für den Sie fich halten, bis
heute noch nicht gefunden.

Roblenoerforgung. Sie Srage unferer 2<ohlen-
oerforgung ift tatfäehlich mit fo oiel Strbeit und Schroeifj
oerbunden, dafj roenigftens denjenigen, die fich mit der-
felben 3U befaffen hatten, dabei fo roarm geroorden ifi.
dafj fie für ihre eigene 33erfon auf einen guten Seil des
fonft üblichen 2<ohlenbedarfs roerden Deichten können.

Redaktion: Paul flltheer. Selephon 1233.

Sruck und 23erlag : Jean $rev, Jürtcf), Sianaflrafje S

Selephon 4655.

Freiheit, Sie ich meine
Von sreikeit bielt icn niemals ungebeuer.
srei ist nur cier. cier seine Miete zablt.
Den Aciookat. cien Bäcker unci ciie Steuer.
sür seinen Xaffee Rasseebonnen mablt.

Wer ciies zur Hälfte ocier gar nicnt kann.
t^at nicbt sebr viel oon Souveränität,
tUnci kein System macbt cliesen armen Mann
Aucb nur so srei. ciaß er es merken tät.

Drum bielt icb. wie gesagt, von sreibeit nicbt.
Was icb ciavon im anciern salle bielt!
Aucb ist's im Leben bäßlicb eingericbt'.
Daß ciie Bensur ciie Preßfreibeit bescbielt.

(inci 6ies wär graci ciie sreibeit. ciie icb meine:
Icb gäd ciafür all meine Bürgerrecbte.
Wenn ungestraft, vom Ganges bis zum Rbeine.
Icb jeöem sagen ciürste. was icb ciäcbte. P«-<,à°

vas versaute Kunstwerk

Elsenbein, cier Aönig aus ciem Spiel.
Wankte ieise auf ciem Scbacbbrett unci.
AIs cias schöne kleine Aunstwerk siei.

Sing es gierig aus cier Lust ein t?und!

Iierer Aönig. bast clu ausgespielt?
Denkt'. Es scblang der Kund clas seltne Ding.
Weil er es sür einen Anocben bielt.
Wie er ikn beim Aletzger täglick sing

Lange iag cier kZuncl mit bösem Blick.
Weil ein Aunstwerk ikm im Baucke lag.
Unvergänglickes trotzt jeclem AUßgesckick.
Uncl aus krummem Weg kam clies zutag.

Spkärisck abgerundet, wokl reckt klein.
Dock erkennbar sllr cien Aunstoerstonci.
Sab man clies: es war ein Elsenbein.
Dem ein Allnstler die Gestalt ersand.

Aun durck olle Därme durckgepreßt.
Lag es aus der Straße, sckleckt gekaut!
Siek, es bleibt docb stets ein kleiner Rest.
Den ein Kund niât ganz verdaut

ciiricn oon kZuUen

Ckueri: Ikr verkockeä I uncier
Cuerm Sckirm une wie ä so ä
groß! Spielmugg. wo-n uf ä
seih! Siüg paßt.

Rägel: Rack Eu kän I glick na
nie gscknoppet, 'r känä ckönne
so näcn zue cka. wie n r nänci
welle uncl säd iiän I.

Ckueri: Ekner käncler mi aglue-
get. wie wenn r mi vor Liebi
mit samt cir Sage wettici sresse.

Rägei: Mit samt cir Sresse
versage, säb stimmt.

Cbueri: Ae! Berstelleci I ä nüci ä so bi cierige
Jwetscbgeprise, es isi jo clock wokr.

Rägel: Ia, vor öppe zwanzg Iakre, wo-n l I all
Morgen ä so bizite gseb ba über cle Wipiah iecba mit
cir Sage, kän i ä mal. mueß es zur eigne Scbancl
säge, ä ckli es Aug gba uf I: aber wo-n l kostantiert
gba ka, clasz cl' Sagen all Tag rostiger worclen ist unci
clasz 'r sie nu zum Säxieren umeträglcl, ist mr äe Glust
vergange.

Ckueri: Käncler gseit Glust? Sägici nu. Ikr bettlcl
gern en woklseiie Cbnecbt gba unci ciah I I nücl bett
ckönne absabre, ketticler mi gracl kanzlelet unci z' Nacbt,
wenn ci' Liebi bett seilen asange walte, kett I ckönne
i cl' Sckürckammer use go scklofe i kä cirum cio-
zmol ä nüci bisse.

Rägei: Ibr cbömeci elscler mit Euerer tbocbtiger Liebi I

Mur eine meine, es treketi sl alls nu um clas, uncl
säb treket si.

Ckueri: No em Cbrieg sowieso: a cir Pabnbosstroh
betts ietz scbo ogseht. göbncl nu ämol go luegen un-
clerlieckt.

Rägel: 's ckiem lätz. cl' StacitriciUeri kät mr's scko
gseit. wie's zuegöng: ick wurcl z'wllä. ick wur meini
clie Scknätterli ab ibrne bocken Absätzen obenabe näb
uncl ergscnuppe. claß ci' Secieren im Pabnkospiah ume-
stügtlcl. jawoll!

Ckueri: Ibr ckönä s' ciänn gogen ergscnuppe. wenn
jecies Einen ocier !Zwee bln ebm bät.

Rägel: So melnecler! D'Rägei wur scko na fertig
mit ciene SO-psünäige Jlgerettekengstlene uncl
säb wur ste. Ader gsckleäer wär 's. cl' Bollzei wur
ämal à paar Toh vo clenen unbbörte T acb sii-
meterg sck Irlene fangen unci ame Sunciig Im
Keimbus usstelle mit Ramen uncl Gscklecktl

Ckuerl: Unci mit ärKusnummere uncl em Stock.
mr wicht jo sust nücl. wo s' ciikeim stnci.

Rägel (wirst ikm eine Kanävoll saule Pflaumen Ins
Gestckt).

August
Der Sommer kält ciie Seiäensckleier

voll beller Lichter ausgespannt.
Unä rukt ?ur ksden Sonnenteier

clen warmen 5egen übers Lanä.
Li Li

Cr spielt aut stummen Lieäerssiten,
äie er in kunä'gen bänäen bält.
vie Cngei in äen bimmelsweiten
sie borchen auf äie klingenäe Aelt.

Waiter ZTIenzi

Aeitgeöichte
Die Internierten, Die im nerziicnen Einvernehmen gescneiterte

Bei jegliàem Cmpsangsgedränge
Der Internierten dröknt es: r?ock
Die Sckweiz! Wir stekn im Sestgepränge.
Mein Baterland, was willst du nock?

Wir reicken Blumen dar und Aränze.
Bersckwenden Gaben übervoll.
Das Weibsvoik überscbritt die Grenze
Des Anstands. wurde liebestoll.

Dein Rubm erschallt im Erdenrunds.
Keioetia. oon Aind und Greis.
Aus Scbweden kommt die srobe Aunde:
Es reickt vielleickt zum Nobelpreis!

Cs war nickt um des Dankes willen.
Erbarmen war's mit Pomp gemiscbt.
Wie wird die Wirkung sein der Pillen.
Die Srankreick jetzt uns ausgetiscbt?

Ein Opser batten im Bertrauen
Aus Treu und Glauben wir gekrackt.
Wir wurden über's Obr gebauen.
Es duckt das Reckt sià vor der Aîackt.

Bum Bittgang mußte sicb bequemen
Das Scbweizervoik. es ist ja klein.
Alan scbied im besten Einvernebmen:
Aus jedes WünsÄiiein bieß es Nein.

Nun sind aus uns wir angewiesen
(Und müssen sâiauen. wie es gebt,
Ob ous den Aeckern. aus den Wiesen
Genügend Nabrung uns entstebt.

Bum Nacbtisck sckiucken wir die Pkrasen.
Die unserm Bolk Paris entbot.
Wir kennen das. Die Seifenblasen
Sind billiger als SIeiscb und Brot.

Alir tönt das Sticbrvort wie Entweibung:
Der Aleinste so» geocbtet sein!
Der größte Sckreier nack Befreiung
Der will die Weit sür sick ollein. «ar> Ià

Zeppelin-Wirkung
Cin pferäeschwan? warä getroffen,
Lin bering ist eienä versoffen:
Cine Suffragette verlor ikr «Zebiss

(voch weiter ist äas kein hinäernis.
vass sie kratzbürstig wie eine i^atze geblieben).
Ciner bösen Sieben,

ver blieb ein Mchlein im bslse stecken:
Cin Polizist kieb mit seinem Stecken

Vach einem kläglich keulenäen bunä
Unä sonst blieb alles wokl unä gesunä,
Iiis sieben Zeppeline über Cnglsnä flogen.
Unä wer äa glaubt, äas sei nicht gelogen,
ver kst äie längsten Okren auf Cräen

Oäer ist wert, äamit gesegnet zu weräen.
Reuter cler jünxere

öriefkasten öer Keöaktion
§reuno in Sern. Es stimmt uns

immer ganz besonciers erkedenä.
wenn wir ersabren, cioß eiclgenössiscbe
Lorikrères im Auslanci stck streiten,
Rocb erkebencler ist inciessen ciieses
Gefükl, wenn ste stck um Dinge
streiten, ciie ste keinen Wurstzipfel
angeken. Den Gipfel aber ciiicr
Erbobenkelt dilclen ciie jüngsten
Streitigkeiten zwiscken cieutscb- unci
weiscbscbweizeriscben Garciisten in
cler Umgebung cles Papstes cmläh-

Iicb cler Einnabme von Görz. Daß ste stcb ciabei
geprügelt baben. gescbab clen beicien Teilen berzlicb reckt.
Daß aber von böberer Seite elngesckritten wercien
muhte, war überflüssig, cla ciaciurck cile verciiente Tracbt
Prügel, ciie ste stcb gegenseitig zu verabfolgen anscblckten,
nur unnötigerweise bescbnitten wurcie.

R. S. In tvieöikon. Das mit clem geplanten Luft-
verkebr zwiscben Deutscblancl uncl Amerika bat solgenäe
Bewanätnis: Die Deutscben kaben eingeseken. ciah ste
mit ibrem Untsrseeoerkekr zu sekr unten ciurck" ge-
kommen stnci uncl wollen äem nun claciurcn begegnen,
äah ste nunmebr nacb etwas böberem" streben.

Linsenoer weräen köflicbst äaraus aufmerksam gc-
macbt. äah äie äeutscke Spracbe ein Ding lst. äas gc-
lernt weräen kann. Einsenäer. äie mit ibrer gutmütigen
Mutterspracke ous gespanntem Suhe steken unä in
Ermangelung anäerer Eigensckasten srecb weräen, Kaden
bis auf weiteres keine Ausstcbt aus regelmäßige à-
trägllcke Mitarbeit".

L. îî. in Zürich. Worum so» man scbweizeriscbcn
Offizieren verbieten, nacb Columbia zu geben unä äorl-
selbst eine ebenso scbiagfertige Armee wie äie unsere ous
äie Beine zu stellen? Wir baben genug Militärgenies,
äie äer Meinung stnci, solange wir nickt in Rriege ver-
wickelt seien, keine ricbtlge Derwenäung in einer Keimat
zu stnäen. äie nocb nie äie Propbeten anerkannt bot.
äie zu Duhenäen in ikren grünen Gesiläen leben.

Ronkurrenz. Nein. lieber Sreunä. Ein Blatt, in
äem Kampskire" aus Offiziere" gereimt wirä. können
wir. aucb wenn es In äem äer Sage nacb als witzig
berübmten Lâle erscbeint. nicbt als Ronkurrenz anerkennen.
Besten Dank unä viele Grühe l

Seroerber. Scbimpsworte allein belegen Ikr Talent
sllr äie Satire nock nicbt. Uebrigens ist äer RIotz, äer
so grob wäre wie äer Reil, sür äen Sie stck kalten, bis
keute nock nlckt gesunäen.

Kohlenversorgung. Die Srage unserer Roklen-
Versorgung Ist tatsäckllck mit so viel Arbeit unä Sckweih
verdunäen, äah wenigstens äenjenlgen, äie stcb mit äer-
selben zu besassen batten. äabei so warm geworäen ist.
äah ste für Ibre eigene Person aus einen guten Teil äes
sonst üdllcben Roklendeäarss weräen verzlcbten können.

Reäaktion- Paul Mheer. Teiepkon 1232.

Druck unä Derlag : ?ean Zrev, Zürich, Dlanaflraße S

Teiepkon 4655.
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